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I. Einleitung – Begriffsbestimmung BESS

 § 3 Nr. 36 EnWG (Energiespeicheranlage):

„Anlage in einem Elektrizitätsnetz, mit der die endgültige Nutzung elektrischer Energie auf 
einen späteren Zeitpunkt als den ihrer Erzeugung verschoben wird oder mit der die 
Umwandlung elektrischer Energie in eine speicherbare Energieform, die Speicherung 
solcher Energie und ihre anschließende Rückumwandlung in elektrische Energie oder ihre 
anschließende Nutzung als ein anderer Energieträger erfolgt“

 Aber: Batteriespeicheranlagen sind nur eine Unterkategorie von Energiespeicheranlagen.
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I. Einleitung – (Haupt-)Komponenten eines BESS
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I. Einleitung – Vorteile eines BESS

 Integration erneuerbarer Energien

 Entlastung der Netzinfrastruktur

 Flexibilität

 Klimaschutz
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I. Einleitung – Arten eines BESS

Co-Location-Speicher
Speicher in Verbindung mit einer Erzeugungsanlage

 „Nähe“ zu einer Erzeugungsanlage (Photovoltaik 
oder Windenergie)

 Vermeidung von Abregelung

 Zeitversetzte Vermarktung

 Eigenverbrauchsoptimierung

Stand-Alone-Speicher
Eigenständiger Netzspeicher

 Keine Kopplung an eine Erzeugungsanlage

 Speicherung von Netzstrom mit wechselndem 
Energiemix

 Vermarktung
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II. Batteriespeicher im Außenbereich – Grundsätzliches

Können im Einzelfall 
zugelassen werden, 
wenn öffentliche 
Belange nicht 
beeinträchtigt 
werden.
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II. Batteriespeicher im Außenbereich – Warum eigentlich?
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II. Batteriespeicher im Außenbereich – Außenbereichsschutz

 Schutzgedanke des Gesetzgebers

▪ Grundsatz der größtmöglichen Schonung des Außenbereichs 

▪ Verhinderung ungeordneter Bebauung und Splittersiedlungen 

▪ Bauliche Nutzungen sollen im Außenbereich grundsätzlich Ausnahmecharakter behalten

 Schutzfunktionen des Außenbereichs

▪ Sicherung künftiger kommunaler Planungsspielräume 

▪ Schutz von Natur, Landschaft und Erholungsräumen 

▪ Begrenzung des Flächenverbrauchs 

▪ Erhalt landwirtschaftlicher Nutzungsflächen 

▪ Vermeidung unwirtschaftlicher Infrastrukturkosten
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II. Batteriespeicher im Außenbereich – Regelungssystematik des § 35 BauGB

 Privilegierte Vorhaben (§ 35 Abs. 1 BauGB)

▪ Gesetzlich privilegierte Vorhaben 

▪ Dem Außenbereich wesensmäßig zugeordnet (z.B: Landwirtschaft)

▪ Zulässigkeit: Wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen

▪ Prüfungsmaßstab: Abwägung; Privilegierung verleiht dem Vorhaben erhöhtes rechtliches Gewicht 

 Sonstige Vorhaben (§ 35 Abs. 2 BauGB)

▪ Vorhaben außerhalb des Privilegierungskatalogs 

▪ Zulässigkeit: Nur ausnahmsweise, wenn öffentliche Belange nicht beeinträchtigt werden

▪ Prüfungsmaßstab: Strengerer Maßstab als bei privilegierten Vorhaben

 Öffentliche Belange (§ 35 Abs. 3 BauGB)

▪ Z.B.: Ziele der Bauleitplanung, Vermeidung  von Splittersiedlungen, Natur- und Landschaftsschutz, Erholungsfunktion des 
Außenbereichs 
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II. Batteriespeicher im Außenbereich – Ausgangslage vor der Neuregelung

 Keine ausdrückliche Privilegierung für Batteriespeicher → Ansatzpunkt: § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB: 

„(1) Im Außenbereich ist ein Vorhaben nur zulässig, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen, die ausreichende 
Erschließung gesichert ist und wenn es […]
3. der öffentlichen Versorgung mit Elektrizität, Gas, Telekommunikationsdienstleistungen, Wärme und Wasser, der 
Abwasserwirtschaft oder einem ortsgebundenen gewerblichen Betrieb dient […]“

 Stand-Alone-Speicher

▪ Stand-Alone-Speicher als Anlage der öffentlichen Versorgung gem. § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB?

▪ Insbes.: Problem der Ortsgebundenheit
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II. Batteriespeicher im Außenbereich – Ausgangslage vor der Neuregelung

 Co-Location-Speicher 

▪ Ansatz: Mitgezogene Privilegierung

▪ Voraussetzungen: Untergeordnete Nebenanlage, räumlich-funktionaler Zusammenhang zur EE-Anlage, technische und betriebliche 
Integration 

 Wenn keine Privilegierung griff:

▪ § 35 Abs. 2 BauGB (Einordnung als sonstiges Vorhaben) 

▪ Aufstellung eines Bebauungsplans

 Folgen:

▪ Verzögerungen im Genehmigungsverfahren 

▪ Verweis auf kommunale Bauleitplanung

▪ Unterschiedliche Verwaltungspraxis

▪ Netzdienlichkeit teils als faktischer Filter
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III. Batteriespeicher im Außenbereich – Der Weg zur Privilegierung

 Aug. 2025 – Gesetzliche Bekräftigung des § 11c EnWG (Überragendes öffentliches Interesse für Energiespeicheranlagen):

▪ „Die Errichtung und der Betrieb von Energiespeicheranlagen liegen im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen 
Gesundheit und Sicherheit. Bis die Stromversorgung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, soll der beschleunigte Ausbau 
von Energiespeicheranlagen als vorrangiger Belang in die jeweils durchzuführende Schutzgüterabwägung eingebracht werden.“

 Gesetzgeberische Wertung:

▪ Energiespeicher liegen im überragenden öffentlichen Interesse 

▪ Speicher dienen: Versorgungssicherheit, Netzstabilität

 Sep. 2025 – Politische Forderung nach planungsrechtlicher Lösung:

 Wirtschaftsausschuss fordert eigenständige bauplanungsrechtliche Privilegierung

 Abkehr vom bisherigen Streitpunkt der Ortsgebundenheit

 Bundesrat schließt sich an
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III. Batteriespeicher im Außenbereich – Der Weg zur Privilegierung

 Dez. 2026 – Der Gesetzgeber entscheidet sich für eine differenzierte Lösung:

„Im Außenbereich ist ein Vorhaben nur zulässig, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen, die ausreichende Erschließung gesichert 
ist und wenn es […]

11. der Speicherung von elektrischer Energie in einer Batteriespeicheranlage dient und das Vorhaben in einem räumlich-funktionalen 
Zusammenhang mit einer vorhandenen Anlage zur Nutzung erneuerbarer Energien steht oder

12. der Speicherung von elektrischer Energie in einer nicht unter Nummer 11 fallenden Batteriespeicheranlage dient, unter folgenden 
Voraussetzungen:

a) das Vorhaben steht in einer Entfernung von höchstens 200 Metern zu der Grundstücksgrenze einer Umspannanlage von 
Höchstspannung zu Hochspannung oder von Hochspannung zu Mittelspannung oder zu der Grundstücksgrenze eines in Betrieb 
befindlichen oder aufgegebenen Kraftwerks mit einer Nennleistung ab 50 Megawatt und

b) die Batteriespeicheranlage verfügt über eine Nennleistung von mindestens 4 Megawatt und

c) die von allen nach dieser Nummer zugelassenen Batteriespeicheranlagen einschließlich der zugehörigen Nebenanlagen und 
Freiflächen insgesamt in Anspruch genommene Gesamtfläche in derselben Gemeinde überschreitet nicht 0,5 Prozent der 
Gemeindefläche und beträgt höchstens 50 000 Quadratmeter.“
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Ausbau von Batteriespeichern ermöglichen

• Beschleunigung von Genehmigungsprozessen

• Abbau bisheriger Auslegungsunsicherheiten

• Verbesserung von Investitions- und 
Planungssicherheit

Außenbereichsschutz bewahren

• Erhalt des Außenbereichsschutzes trotz 
Privilegierung

• Deshalb knüpft der Gesetzgeber die Privilegierung 
an Kriterien:

▪ Co-Location-Speicher: Räumlich-funktionaler 
Zusammenhang mit einer EE-Anlage 

▪ Stand-Alone-Speicher: Nähe zu 
Netzinfrastruktur, Leistungsanforderungen, 
Flächenbegrenzungen, Abstandsvorgaben

III. Batteriespeicher im Außenbereich – Ziele der neuen Privilegierung
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IV. § 35 Abs. 1 Nr. 11 BauGB – Co-Location: Räumlicher Zusammenhang 

„[…] und das Vorhaben in einem räumlich-funktionalen Zusammenhang mit einer vorhandenen Anlage zur Nutzung erneuerbarer Energien steht […]“

 Wann besteht ein räumlicher Zusammenhang? 

 Regelfall: Batteriespeicher auf einer Fläche in unmittelbarer Nähe zur EE-Anlage

 Ausnahmsweise auch größere Entfernung möglich 
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IV. § 35 Abs. 1 Nr. 11 BauGB – Co-Location: Funktionaler Zusammenhang 

„[…] und das Vorhaben in einem räumlich-funktionalen Zusammenhang mit einer vorhandenen Anlage zur Nutzung erneuerbarer Energien steht […]“

 BESS muss die EE-Anlage technisch und wirtschaftlich sinnvoll ergänzen

 Technische Ergänzung: Vermeidung von Abregelung, Flexibilisierung der Einspeisung, Zeitversetzte Vermarktung

 Größen- und Kapazitätsbezug: Speichergröße plausibel zur Bezugsanlage

▪ elektrische Leistung 

▪ Speicherkapazität 

▪ Flächeninanspruchnahme

▪ (P) Überdimensionierter Speicher

 Auch Speicherung von „Graustrom“ möglich?
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IV. § 35 Abs. 1 Nr. 11 BauGB – Co-Location: „Vorhandene“ Anlage 

„[…] und das Vorhaben in einem räumlich-funktionalen Zusammenhang mit einer vorhandenen Anlage zur Nutzung erneuerbarer Energien steht […]“

 Unproblematisch: Bereits errichtete und betriebene EE-Anlage

 Möglicherweise ebenfalls ausreichend:

▪ Bereits genehmigte EE-Anlage?

▪ Genehmigungsfähige EE-Anlage? 

▪ Parallel beantragte EE-Anlage?
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V. § 35 Abs. 1 Nr. 12 BauGB – Stand-Alone: Voraussetzungen

 Räumliche Nähe zu Energieinfrastruktur

▪ BESS in einer Entfernung von 200 Metern: 

− entweder einem Umspannwerk der gesetzlich genannten Spannungsebenen oder 

− einem Grundstück mit einem in Betrieb befindlichen oder stillgelegten Kraftwerk 

▪ Kerngedanke: Nutzung bereits energiegeprägter Standorte

 Mindestleistung des Speichers (4 MW)

▪ Zweck der Regelung: Ausschluss kleinteiliger Einzelvorhaben

 Gemeindebezogene Flächenbegrenzung

▪ privilegierte Speicherflächen dürfen insgesamt nicht überschreiten: 0,5 % der Gemeindefläche und gleichzeitig maximal 50.000 m² 

▪ Zielsetzung: Vermeidung einer flächendeckenden Inanspruchnahme des Außenbereichs
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 „[…] das Vorhaben steht in einer Entfernung von höchstens 200 Metern zu 
der Grundstücksgrenze einer Umspannanlage […] oder zu der 
Grundstücksgrenze eines in Betrieb befindlichen oder aufgegebenen 
Kraftwerks […]“

 Welcher Bezugspunkt gilt auf Seiten des Batteriespeichers? 
Denkbare Anknüpfungspunkte:

 Grundstücksgrenze des Speichergrundstücks?

 nächstgelegener Anlagenteil des Batteriespeichers?

 gesamtes Vorhaben innerhalb einer 200-m-Kulisse?

V. § 35 Abs. 1 Nr. 12 BauGB – Stand-Alone: 200m-Kriterium
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V. § 35 Abs. 1 Nr. 12 BauGB – Stand-Alone: Umspannanlage

„[…] das Vorhaben steht in einer Entfernung von höchstens 200 Metern zu der Grundstücksgrenze einer Umspannanlage […] oder zu der Grundstücksgrenze 
eines in Betrieb befindlichen oder aufgegebenen Kraftwerks […]“

 Muss die Umspannanlage bereits bestehen?

▪ Bei Kraftwerken verlangt das Gesetz ausdrücklich:

− in Betrieb befindlich oder aufgegeben 

− bei Umspannanlagen fehlt eine solche Einschränkung

 Kann auch eine parallel geplante kundeneigene Umspannanlage ausreichend sein?
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V. § 35 Abs. 1 Nr. 12 BauGB – Stand-Alone: Flächen

„[…] die […] Batteriespeicheranlagen einschließlich der zugehörigen Nebenanlagen und Freiflächen insgesamt in Anspruch genommene Gesamtfläche in 
derselben Gemeinde überschreitet nicht 0,5 Prozent der Gemeindefläche und beträgt höchstens 50 000 Quadratmeter […]“

 Welche Flächen werden angerechnet?

 Mehrere Speicherprojekte können um dasselbe Flächenkontingent konkurrieren
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 Anpassung des § 35 Abs. 1 Nr. 12 BauGB nach einem aktuellen 
Referentenentwurf?

▪ Neuer Mindestabstand zu Umspannwerken: BESS sollen künftig nur noch 
privilegiert sein bei 100 bis 200 Metern Abstand zur Grundstücksgrenze 
eines Umspannwerks

▪ Begründung: Freihaltung der unmittelbar angrenzenden Flächen für spätere 
Erweiterungen von Umspannwerken, netztechnische Ausbaumaßnahmen, 
langfristige Infrastrukturentwicklung

 Mögliche Folgen:

▪ Verkleinerung der verfügbaren Standortkulisse

▪ Verlust bereits identifizierter Projektflächen

▪ Anpassungsbedarf bei Grundstückssicherung

▪ Verfahrensstand

 Aktuell

▪ Früher Referentenentwurf 

▪ Verbändeanhörung lief im April 2026 

▪ Ressortabstimmung noch nicht abgeschlossen

VI. Ein Blick in die Zukunft
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VII. Fazit

Dazu auch:

 Heymann/Gül: „Batteriespeicher – Neuerungen im Baurecht und bei Netzanschlüssen“ – RdE 2026, 166

 Heymann/Gül: „Privilegierung von Batteriespeichern im Außenbereich – zwischen Beschleunigung und 
Steuerung“ – IR 2026, 66
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